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SOLOTHURNISCHES LEIMENTAL — FLÜH

ÖKUMENISCHER SONNTAG

Geistlich und zukunftsweisend 
zugleich wird der Ökumenische 
Sonntag am 19. März in der Öku­
menischen Heiliggeist-Kirche in 
Flüh. Wir freuen uns und warten 
gespannt auf den Input der Jugend­
lichen in unserem Kirchenraum, 
der sich durch seine Offenheit aus­
zeichnet und Platz bietet für neue 
Gedanken. Firmanden und Konfir­
manden beschäftigen sich in die­
sem Jahr mit der ihnen eigenen 
Offenheit, Ehrlichkeit und auch  
der gebotenen Ernsthaftigkeit mit 
Fragen, die alle Generationen 
betreffen. Wir würdigen unserer­
seits ihre Antworten, bewegen 
diese in unseren Herzen und lassen 
so die Ökumenische Kirche zu 
einem Ort der Gemeinschaft wer­
den zwischen jüngeren und älteren 

Menschen, die sehr wohl miteinan­
der ins Gespräch kommen und  
nur scheinbar unterschiedliche 
Sprachen reden. Die Firmvorberei­
tung auf katholischer wie der Kon­
firmationsunterricht auf refor­
mierter Seite finden im neunten 
Schuljahr in den Kirchgemeinden 
statt – nach Abschluss von acht 
Jahren ökumenischem Religions­
unterricht, den die Kirchen an den 
öffentlichen Schulen erteilen. In 
diesem letzten Jahr des Unter­
richts liegt der Fokus auf dem  
Erleben der grossen Fragen in der 
eigenen Gruppe und der eigenen 
Kirchgemeinde. Zugleich kennt 
man sich aus Schule und Freizeit, 
man sieht sich und tauscht sich 
aus: Was macht ihr im Konf und 
was macht ihr in der Firmvorberei­

tung? Es wird munter verglichen. 
Umso schöner ist dieser gemein­
same Anlass – alle zusammen an 
einem Thema, vorne am Mikrofon 
exponiert oder in der grossen 
Gruppe im Kirchenraum gemein­

sam mit den Erwachsenen versam­
melt als Kinder Gottes. Sie sind 
herzlich eingeladen!
________
Gottesdienst am Sonntag, 19. März, 10 Uhr, 
Pfarrer Michael Brunner, Anita Violante und 
Madeleine Iseli, anschliessend Apéro

Kon-Firmerei

SOLOTHURNISCHES 
LEIMENTAL: 

 
Bättwil — Flüh — 
Hofstetten —  
Mariastein — Metzerlen — 
Rodersdorf — Witterswil

PERSÖNLICH

E V E LY N E  STA N D K E
Kirchgemeinderätin

KONFLAGER IN KANDERSTEG

Kreativ und charismatisch
Mit 1269 Einwohnern stellt Kandersteg zwei Bundes­
räte, ein internationales Pfadi-Zentrum und ein 
CVJM-Lagerhaus, in dem die Leimentaler Konfirman­
den ihr diesjähriges Konflager verbringen.

Die Bilder sprechen für sich: Schnee-Juhee im 
Sonnenschein, Kneippen in der eisigen Kander unter 
dem Sternenhimmel, kreativ mit Bibel und Keramik­

farbe, alles laut und charismatisch – also jedes mit 
seinen Begabungen! So tasten wir uns als Gruppe in 
kleinen Schritten vorwärts auf dem Weg, Glauben  
und Werte im Miteinander erlebbar werden zu lassen 
und bis zur Konfirmation in gottesdienstliche Form  
zu bringen.
P FA R R E R  M I C H A E L  B RU N N E R

Chance
Versetzen Sie sich in die Zeit Ihrer 
Kindheit. Was interessierte Sie, und 
wie kamen Sie an Ihre Antworten?  
Ich denke, dass Sie nicht primär 
Zeitungsartikel suchten, um an eine 
Erklärung zu kommen. Ich jedenfalls 
fragte eine Bezugsperson, der ich 
vertrauen konnte, und hörte dieser 
aufmerksam zu. 

Ja, je jünger die Kinder sind, desto 
mehr vertrauen sie uns. Wir haben 
somit eine grosse Verantwortung, was 
wir ihnen beibringen. Nutzen wir doch 
diese Chance, ihnen das Wort Gottes 
näherzubringen. Die vielen biblischen 
Geschichten, die wir aus unserer Kind-
heit kennen – oft nicht selber gelesen, 
sondern gehört: Wir kennen sie noch 
immer. 

Im Geschichtenabenteuer, einem  
Angebot für Kindergarten- und Primar-
schulkinder, wird jeweils eine biblische 
Geschichte erzählt. Was kann uns  
eine so uralte Geschichte noch heute 
zeigen? Mit Hilfe von Liedern, Bastel- 
und Spielangeboten sowie spannenden 
Diskussionen erleben die Kinder die 
gehörten Geschichten auf verschiede-
nen Ebenen. Ich bin überzeugt, dass  
die eine oder andere Geschichte irgend-
wann in ihrem Leben als Erinnerung 
zum Vorschein kommt. 

Nutzen wir also in unseren kirchlichen 
Angeboten (ob mit Kindern oder 
Erwachsenen) die Chance, das Wort 
Gottes zu verkünden und nicht nur eine 
soziale Einrichtung zu sein. 

SPIELE

Meitliträff
Am Mittwoch, 8. März, treffen wir uns von  
17 bis 19 Uhr in der Ökumenischen Kirche Flüh 
zu einem Spielenachmittag. Gesellschaftsspiele 
machen Spass, bringen einen zum Lachen oder 
können auch schon mal ärgern! Anmeldung bis 
4. März unter 061 731 38 86 oder sekretariat@
kgleimental.ch; Unkostenbeitrag: Fr. 5.–. Kommt 
vorbei, ich freue mich auf euch! A N I TA  V I O L A N T E

ÜBERRASCHUNG ZU OSTERN

Geschichten- 
abenteuer
Was treffen die Freundinnen von Jesus beim 
Grab an, als sie ihn nach seinem Tod auf dem 
Friedhof besuchen gehen wollten? Überra­
schung! Komm zu uns ins Geschichtenabenteuer 
am Mittwoch, 15. März, von 14.30 bis 16.30 Uhr 
und erfahre, was das für eine Überraschung war 
und was diese noch heute bedeutet. Anmeldung 
bis 12. März unter 079 514 29 72 oder evelyne.
standke@kgleimental.ch; Unkostenbeitrag:  
Fr. 5.–.

ÖKUMENISCH

SuppenZmittag
Ein Suppenzmittag ist in vielen Kirchgemeinden und 
Pfarreien traditionell ein fester Treffpunkt zur Fasten­
zeit – so auch bei uns im Solothurnischen Leimental. 
In diesem Jahr laden wir Sie alle ganz herzlich ein, am 
Samstag, 11. März, zwischen 12 und 14 Uhr in der 
Ökumenischen Kirche Flüh köstliche Suppen und fri­
sches Brot, gespendet von verschiedenen Restaurants 
und der Firma Hiestand, sowie das herrliche Kuchen­
buffet der Frauengemeinschaft Hofstetten in Gemein­
schaft zu geniessen. Geichzeitig unterstützen Sie 
damit ein soziales Projekt durch Ihre Spende. Im letz­
ten Jahr kam der gesamte Erlös dem Verein Kiev Kids 
zugute, der in einer einmaligen Aktion ein ganzes Kin­
derheim aus der Nähe von Kiev ins Berner Oberland 
evakuierte. Vizepräsidentin Irene Weiss berichtete vor 
einem Jahr bei ihrem Besuch am Suppenzmittag dar­
über. Unterdessen hat sich die Situation in der Ukra­
ine leider nicht stabilisiert, und die Kinder und 
Jugendlichen sind mit ihren Betreuerinnen und 
Betreuern nach wie vor hier in der Schweiz. Sie haben 

sich dank der Freundlichkeit der Nachbarschaft und 
des grossen Engagements der Schule in Mülenen 
schnell eingelebt, gehen gerne in die Schule, und die 
Sprachbarriere ist glücklicherweise eine überwind­
bare Hürde. Da wir das Engagement des Vereins Kiev 
Kids als vorbildlich wahrnehmen und den Erlös des 
Suppenzmittags gerne ganz direkt einer Institution 
zukommen lassen wollen, haben wir uns entschieden, 
auch in diesem Jahr dieses grossartige Projekt zu 
unterstützen. Wir freuen uns, gemeinsam mit Ihnen 
an den grossen Tischen in der Kirche zu sitzen, zu 
essen, Gespräche zu führen – und das für einen guten 
Zweck.

Der Reistag in Witterswil findet dann am Sams-
tag, 25. März, ab 12 Uhr in der Mehrzweckhalle statt. 
Dort werden Sie mit einem feinen Reisgericht und 
Kuchen verwöhnt. Der Erlös dieser Veranstaltung 
kommt Ray of Hope zugute. Ganz herzliche Einladung 
zu beiden Veranstaltungen! M AG DA L E N A  W E LT E N,  Ö KU ­

M E N E  S O L OT H U R N I S C H E S  L E I M E N TA L

Die Taube von Bernini aus dem Petersdom als Symbol  
für den Heiligen Geist | W I K I P E D I A : 

ÖKUMENISCH
Weltgebetstag 
«Ich habe von eurem Glauben gehört» 
ist das diesjährige Thema zum Welt­
gebetstag. Erfahren Sie mehr über  
Taiwan, das Land, das es offiziell nicht 
gibt. Sie sind herzlich eingeladen, am 
Freitag, 3. März, 19.30 Uhr, in der 
Ökumenischen Kirche in Flühmit uns  
zu feiern. Ö K U M E N I S C H E S  V O R B E R E I ­

T U N G S T E A M

KIRCHE FLÜH
Kinderkleiderbörse
Annahme von sauberen, gut erhaltenen 
Kinderkleidern und -schuhen, Baby­
kleidern und -artikeln sowie Spiel­
sachen, Kinderfahrzeugen und Sport­
geräten am: Donnerstag, 23. März, 
von 14 bis 17 Uhr. Verkauf: Freitag, 
24. März, 9 bis 15 Uhr, durchgehend. 
Die Rückgabe und Auszahlung erfolgt 
am Freitag, 24. März, von 18 bis 
18.30 Uhr. 

PASSION
Meditative  
Andachten
Die Geschichte vom Lebensende Jesu 
ist tief in unserem kulturellen 
Gedächtnis verankert. Wohl alle haben 
künstlerische Darstellungen des 
Geschehens vor Augen, aber nur die 
wenigsten haben einmal die gesamte 
Geschichte gehört oder gelesen, so wie 
sie die Bibel überliefert. Wir wollen die 
stille Zeit vor Ostern in diesem Jahr 
nutzen, um dies zu ändern! Auf vier 
Abende verteilt hören wir die gesamte 
Passionsgeschichte, ergänzt durch 
einen meditativen liturgischen Rah­
men, Musik und Stille. Die Termine 
sind: donnerstags, 16., 23. und 
30. März sowie 6. April, jeweils 
19 Uhr, in der stimmungsvollen  
St.-Johannes-Kapelle in Hofstetten. 
Die ökumenischen Andachten werden 
gestaltet von Monika Stöcklin-Küry, 
Pfarrer Stefan Berg, Bruno Agnoli 
sowie Freiwilligen unserer Kirchge­
meinden.  
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GOTTESDIENSTE
Donnerstag, 2. März
> 10 Uhr, Dachkapelle, 
Alters- und Pflegeheim Stäglen, 
Nunningen, Gottesdienst, 
Pfarrer Stéphane Barth
> 15.30 Uhr, Aktivierungsraum, 
Alterszentrum Bodenacker, 
Breitenbach, Gottesdienst, 
Pfarrer Stéphane Barth
Sonntag, 5. März
10.45 Uhr, katholische Kirche 
Himmelried, ökumenischer 
Gottesdienst zu «Heks/Brot 
für alle» und «Fastenaktion», 
Thema: «Für welche Welt wollen 
wir verantwortlich sein?», 
Pfarrer Stéphane Barth, 
Pfarrer Ignacy Bokwa, 
anschliessend: Suppenzmittag 
im Gemeindehaus vis-à-vis
Sonntag, 12. März
10.30 Uhr, katholische Kirche 
Breitenbach, ökumenischer 
Gottesdienst zu «Heks/Brot für 
alle» und «Fastenaktion», 
Thema: «Für welche Welt wollen 
wir verantwortlich sein?», 
Pfarrer Stéphane Barth, 
Pfarrer Andreas Gschwind, 
anschliessend: Alterssonntag-
szmittag im Alterszentrum 
Bodenacker in Breitenbach
Sonntag, 19. März
10.15 Uhr, reformierte Kirche 
Thierstein, Breitenbach, 
Gottesdienst, Pfarrerin Barbara 
Jansen, anschliessend: 
Kirchenka�ee von Benita 
Schweighauser, SoSchule/
ChinderChilche mit Beginn 
im Gottesdienst, Leitung: 
Jacqueline Wirz
Samstag, 25. März
10.15 Uhr, reformierte Kirche 
Thierstein, Breitenbach, 
Fiire mit de Chliine, Pfarrer 
Stéphane Barth und Helferteam, 
Thema: «Von allem, was 
anderen guttut», Bilderbuch: 
«Die Wette», anschliessend: 
Znüni und Basteln
Sonntag, 26. März
Kein Gottesdienst

CHINDERCHILCHE/
SONNTAGSSCHULE
Sonntag, 19. März
10.15–11.15 Uhr, reformierte 

Kirche Thierstein, Breitenbach, 
mit Beginn im Gottesdienst, 
danach im Gemeindesaal, Lei-
tung: Jacqueline Wirz Landuydt

KONFIRMANDEN-
UNTERRICHT
Fasnachtsferien. Von Sa, 
18. Februar, bis Sa, 4. März
Unterricht. Donnerstage, 9. und 
23. März, jeweils von 18 bis 
19.30 Uhr, im Gemeindesaal, 
reformierte Kirche Thierstein, 
Breitenbach

VERANSTALTUNGEN
Strickkreis. 
Dienstag, 21. März, 14–16 Uhr, 
im Gemeindesaal, reformierte 
Kirche Thierstein, Breitenbach, 
Leitung: Esther Rudin. 
Anmeldung: 061 791 10 28 oder 
estherrudin@sunrise.ch
Seniorennachmittag. 
Dienstag, 14. März, 15–16.30 Uhr, 
im Gemeindesaal, reformierte 
Kirche Thierstein, Breitenbach. 
Thema: «Das Bergell in Literatur 
und Kunst». Mit Zvieri. Anmel-
dung freiwillig, bei Pfarrer 
Stéphane Barth, 061 781 12 50
Flickwerk – Patchwork. 
1. Workshop, Steine: Freitag, 
24. März, 14–16 Uhr, im 
Gemeindesaal, reformierte 
Kirche Thierstein, Breitenbach; 
2. Workshop, Farbverlauf: 
Montag, 27. März, 14–16 Uhr, 
im Gemeindesaal, reformierte 
Kirche Thierstein, Breitenbach, 
Anmeldung: 076 761 11 85 oder 
jwirz@ebmnet.ch

VERTRETUNG 
IM PFARRAMT
Pfarrer Stéphane Barth wird 
während seiner Weiterbildung 
vom 17. bis 19. März von 
Pfarrer Markus Wagner aus 
Arlesheim BL vertreten. 
Er ist für Beerdigungen und 
Seelsorge da: 079 482 80 41.

KONTAKT
Pfarrer: 
Stéphane Barth-Ehrsam, 
Archweg 4, 4226 Breitenbach, 
061 781 12 50, 079 465 77 69
st.barth@bluewin.ch

THIERSTEIN

www.kgleimental.ch | www.oekumenische-kirche.ch

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 26. Februar
10 Uhr, Pfarrer Michael Brunner
Freitag, 3. März, 19.30 Uhr, 
ökumenischer Weltgebetstag 
zu Taiwan, ökumenisches 
Vorbereitungsteam (anstelle des 
Gottesdienstes am 5. März)
Sonntag, 12. März
10 Uhr, Pfarrer Stefan Berg, 
Kirchenka�ee
Sonntag, 19. März
10 Uhr, ökumenischer Sonntag: 
Gottesdienst mit den Konfirman-
den und den Firmanden, Pfarrer 
Michael Brunner, Anita Violante 
und Madeleine Iseli, Apéro
Sonntag, 26. März
10 Uhr, Pfarrer Stefan Berg
Sonntag, 2. April, 10 Uhr, 
Palmsonntag, Pfarrer Stefan Berg

ANLÄSSE
Meitliträ . Mittwoch, 8. März, 
17–19 Uhr. Spielnachmittag. 
Unkostenbeitrag: Fr. 5.–; 
Anmeldung bis 4. März unter 
061 731 38 86 oder 
sekretariat@kgleimental.ch, 
Anita Violante
Kinderkleiderbörse. 
Annahme: Donnerstag, 
23. März, 14– 17 Uhr, 
Verkauf: Freitag, 24. März, 

9– 15 Uhr, durchgehend, 
Rückgabe/Auszahlung: 
Freitag, 18–18.30 Uhr

ÖKUMENISCHE ANLÄSSE
SuppenZmittag. 
Samstag, 11. März, ab 12 Uhr
Geschichtenabenteuer. 
Mittwoch, 15. März, 14.30–
16.30 Uhr, für Kinder ab fünf 
Jahren, Evelyne Standke 
und Sigrid Petitjean. 
Anmeldung bis 12. März unter 
079 514 29 72 oder evelyne.
standke@kgleimental.ch, 
Unkostenbeitrag: Fr. 5.–
Meditative 
Passionsandachten. 
Donnerstag, 16., 23., 30. März 
und 6. April, 19 Uhr, Pfarrer 
Stefan Berg, Monika Stöcklin-
Küry, Bruno Agnoli u. v. a., 
St.-Johannes-Kapelle Hofstetten
Reistag. 
Samstag, 25. März, 
ab 12 Uhr, MZH Witterswil 

GLÜCKWÜNSCHE
Den Jubilarinnen und 
Jubilaren im März, aber 
auch allen anderen Geburtstags-
kindern wünschen wir von 
Herzen alles Gute, Gesundheit 

und Gottes Segen! 
Ihr Pfarramtsteam und der 
Kirchgemeinderat

Was kann uns von Christus 
und seiner Liebe trennen?
(Röm 8, 35)

KONTAKT
Evang.-Ref. Kirchgemeinde, 
Buttiweg 28, 4112 Flüh 
Sekretariat: 
Di und Do, 8.30–11.30 Uhr, und 
Mi, 13.30–16.30 Uhr, 
Michaela Simonet, 061 731 38 86, 
sekretariat@kgleimental.ch
Verwaltung:
Franziska Thüring
061 731 38 86, 
verwaltung@kgleimental.ch
Pfarrer:
Michael Brunner, 061 731 38 85, 
michael.brunner@kgleimental.ch
Stefan Berg, 077 531 35 86, 
stefan.berg@kgleimental.ch
Jugendarbeiter: 
Niggi Studer, 061 731 38 36
niggi@jasol.ch
Jugendarbeiter i. A.:
Yannik Stebler, 079 109 30 60
yannik@jasol.ch

WEITERE INFORMATIONEN
www.kgleimental.ch, 
www.oekumenische-kirche.ch

www.re�irchedornach.ch

GOTTESDIENSTE 
Freitag, 3. März
19 Uhr, Weltgebetstag im Timo-
theuszentrum, Leitung: Evelyn 
Borer und Ute Küry, Liturgie der 
Weltgebetskommission 
Sonntag, 5. März
18 Uhr, ökumenisches Taizé-
Gebet in der Klosterkirche, 
Leitung: Wolfgang Müller 
Freitag, 10. März
15 Uhr, Gottesdienst mit Abend-
mahl im Alters- und Pflegeheim 
Wollmatt, Pfarrer Haiko Behrens, 
Musik: Raouf Mamedov 
Sonntag, 12. März 
10.45 Uhr, ökumenischer 
Gottesdienst und Suppentag, 
Hochwald, Leitung: Haiko 
Behrens, Basil Schweri, 
Ute Küry, Musik: Voce Viva 
Mittwoch, 15. März 
18.30 Uhr, ökumenisches 
Taizé-Gebet in der katholischen 
Kirche Dornach, Leitung: 
Rita Hagenbach 
Sonntag, 19. März 
10 Uhr, ökumenischer Familien-
gottesdienst und Suppentag, 
Timotheus-Zentrum, Leitung: 
Haiko Behrens, Basil Schweri, 
Ute Küry, Musik: Raouf Mamedov 
Sonntag, 26. März 
10.45 Uhr, ökumenischer 
Gottesdienst und Suppentag, 

Gempen, Leitung: Haiko Behrens, 
Basil Schweri, Rita Hagenbach. 
Musik: Chor Gempen-Hochwald 

VERANSTALTUNGEN 
Schatzsuche 
in den Sportferien. 
Samstag, 18. März, 10 bis 
11.30 Uhr, für Kinder von
 6 bis 12 Jahren, Leitung: 
Ekramy Awed, 076 571 65 11 
Kindertre . 
Während der Sportferien 
findet kein Kindertre� statt. 
Erster Tre� nach den Ferien 
am Mittwoch, 15. März, 14 Uhr, 
Leitung: Ekramy Awed 
Jugendtre  in den Sport-
ferien. Samstag, 18. März, 
12.30 bis 15 Uhr, für Jugendliche 

von 10 bis 14 Jahren, Leitung: 
Ekramy Awed, 076 571 65 11 
Mittagstisch der Seniorinnen 
und Senioren. Donnerstag, 
9. März, im Hobelträ�, Leitung: 
Marlene Vögtli 
«Putins Pipelines – ein 
Rechtsstreit und ich». 
Donnerstag, 16. März, 19 Uhr, 
Malte Heynen

KONTAKT
Reformierte Kirchgemeinde 
Dornach-Gempen-Hochwald
Sekretariat: 
Gempenring 18, Dornach, 
061 701 29 42
sekretariat@re³irchedornach.ch
Ö nungszeiten:
Dienstag–Freitag, 8.30–11.30 Uhr

SOLOTHURNISCHES LEIMENTAL —�FLÜH DORNACH —�GEMPEN —�HOCHWALD

THIERSTEIN:
Bärschwil — Beinwil — 
Breitenbach — Büsserach —
Erschwil — Fehren — 
Grindel — Himmelried — 
Meltingen —µ Nunningen — 
Zullwil

BERICHTE AUS DER KIRCHGEMEINDE

«Wann sind wir endlich da?» 

Das ist eine häufige Frage von Kindern, wenn ihre 
Eltern oder andere Erziehungsberechtigte mit 
ihnen zusammen in die Ferien fahren. Es ist aber 
auch der Titel eines Bilderbuchs, das wir im letz-
ten Fiire mit de Chliine im Januar zusammen 
angeschaut und einander vorgelesen haben. Da 
fährt ein Vater mit seinem Sohn im Auto in die 
Ferien ans Meer. Man erfährt nicht, ob er (ver-
witweter) Alleinerziehender ist oder geschiede-
ner Vater mit oder ohne Sorgerecht oder ob die 
Mutter und eventuell auch andere Geschwister 
bereits im Hotel oder auf einem Zeltplatz an der 
Küste auf die beiden warten: Es soll vom Bilder-

buch her wohl bewusst o�en bleiben, damit es 
einen diesbezüglich zum Nachdenken bringt. 
Damit die beiden bei der Fahrt durch die Nacht 
nicht einschlafen und verunfallen, erzählen sich 
Vater und Sohn gegenseitig erfundene Geschich-
ten. Eine Ziege und eine Gans werden ihnen dabei 
zu fantastischen Begleitern, die gegen den Mor-
gen hin real am Wegrand stehen und mit ihnen 
zusammen weiterfahren. Mich hat das alles an 
Romane aus Südamerika erinnert, die man dem 
«magischen Realismus» zurechnet. – Für die am 
Fiire mit de Chliine teilnehmenden Kinder wurde 
eine grosse Kartonschachtel mit Rädern, Schein-
werfern, Rücklichtern und Autonummern zum 
Au³leben zu einem «erdachten» Gefährt mitten 
in der Kirche. Das machte grossen Spass, sogar 
mit dem kleinen grünen Ferienko�er (ich packe 
in meinen Ko�er: eine Zahnbürste …). Musika-
lisch begleitete uns Organist Linnik Dzianis 
durch die Kinderfeier, da Hanna Syrneva in 
dieser Woche krank war. Das im Bastelteil aus-
zuschneidende und zusammenzuklebende Auto 
war anspruchsvoll. Zum Glück halfen dabei noch 
der Pfarrer und eine Konfirmandin mit (Martina 
Hofmeier). Jacqueline Wirz und Regula von Burg 
gestalteten die Feier mit und legten eine schöne 
Landschaft aus mit Autobahn bis zum Meer.

Kinder im Fiire mit de Chliine auf einer Auto-
fahrt durch die Kirche.

«Streit und Zank» – Streitkultur
Am Mittwoch, 8. Februar, fand morgens in Feh-
ren ein ökumenischer Schulgottesdienst zum 
Thema «Streit und Zank» statt, in dem der Frage 
nachgegangen wurde, wie man zu guter Streit-
kultur kommt. Ausgangspunkt war die von Kate-
chetin Isabelle Grolimund erzählte Bilderbuch-
geschichte «Der Streit um nichts» von Jesus 
Zaton und Jesus Gaban, beide aus Spanien. In 
dieser Geschichte lieferten sich die Tiere der 
Savanne einen Kampf um den Mond, der sich in 
einem Wasserloch spiegelte. Bü�el und Löwe 
wollten ihn je für sich haben. Andere Tiere 
schlossen sich den beiden Gegnern an. Plötzlich 
lagen alle miteinander im Kampf. Doch am ande-
ren Morgen verblasste der Mond im Wasserloch, 
und keiner konnte ihn für sich beanspruchen. Ein 
Kampf um nichts! Wie oft geht es auch so im Job, 
in der Schule, auf dem Pausenplatz? Die Viert-
klässler machten zur gehörten Geschichte ein 
Anspiel: beschrieben, wie es unter den Kindern 
einer Familie zu Streit kam, weil niemand den 
Vorplatz mit dem Besen wischen wollte. Die 5.- 
und 6.-Klässler malten farbige und auch in 
Schwarz-Weiss gehaltene Plakate zur Bilder-
geschichte. Daraus kreierte Pfarrer Stéphane 

Barth eine Rückschau der Tiere auf den einstigen 
Kampf um den Mond und darauf, wie dieser ihre 
Sicht aufs Streiten verändert hat. Löwe und Bü�el 
gingen später auf eine Reise nach Ägypten, weil die 
anderen Tiere der Savanne sie beide nicht mehr 
sehen wollten. So wurden die einstigen Feinde 
sogar Freunde. Die 1.- bis 3.-Klässler halfen beim 
Singen mit. Organist Tobias Cramm begleitete sie 
auf der Orgel. Die Schüler Kevin Hofer und Jason 
Schenk brachten dem Publikum die Savannenan-
lage des Zoos Zürich nahe. Und die Frauen von 
«Fehren Aktiv» spendierten der 1. bis 6. Klasse ein 
«Schwöbli» und «Schoggistängeli.

VERANSTALTUNGEN 
Senioren-
nachmittag
Auch für sonst Interessierte, 
am Dienstag 14. März: Das 
Bergell ist ein Bergtal im Bünd-
nerland, gelegen zwischen dem 
Malojapass und der bereits auf 
der italienischen Seite befindli-
chen Stadt Chiavenna. DerFels-
sturz von Bondo rief uns das Tal 
vor ein paar Jahren wieder in 
unser Bewusstsein. Wir hören 
von Menschen, die dort aufge-
wachsen sind, aber auch von 
Passanten, die dort zeitweilig 
Station gemacht haben.
________
Dienstag, 14. März, 15–16.30 Uhr, 
Gemeindesaal, ref. Kirche Thierstein, 
Breitenbach

Workshops 
Flickwerk – 
Patchwork
Finden Sie Farben auch so fröh-
lich? Gestalten Sie gerne mit 
Sto� ? Möchten Sie mithelfen, 
unsere Kirche farbiger zu gestal-
ten? Dann sind Sie richtig bei 
unserem «Workshop für alle»: 
kreatives Mitgestalten an zwei 
Wandprojekten für die refor-
mierte Kirche in Breitenbach.
Keine Vorkenntnisse nötig. Kein 
Nähen, es wird nur Sto� auf Sto� 
gelegt und gebügelt. Der Begri� 
«Patchwork» kommt aus dem 
Englischen und bedeutet über-
setzt Flickwerk. Beim Patchen 
werden Flicken unterschiedli-
chen Materials, Muster und Far-
ben nebeneinander und überei-
nander genäht, um ein neues 
Bild aus Textilien herzustellen.
________
Flickwerk – Patchwork: 1. Workshop, 
Steine: Fr. 24. März, 14–16 Uhr,
2. Workshop, Farbverlauf: Mo. 27. März, 
14–16 Uhr, Beides: im Gemeindesaal, 
ref. Kirche Thierstein, Breitenbach

Die Kinder der 1. bis 3. Klasse Fehren beim 
Singen von «Friede wünsch ich dir».
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